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vs. Ostdeutschland: 21,8 %) und ein deutlich höherer 
Studienberechtigtenanteil (Westdeutschland: 30,0 % 
vs. Ostdeutschland: 24,5 %). Letzterer ist aufgrund der 
zuvor beschriebenen besonderen Situation in Nieder-
sachsen noch einmal höher zu bewerten. Eine Langzeit-
reihe zur Entwicklung der Schulabschlussanteile in Ost- 
und Westdeutschland zeigt sowohl Konstanten als auch 
Dynamiken. Der überdurchschnittlich hohe Anteil von 

Neuabschlüssen mit Realschulabsolventen/Realschul-
absolventinnen in Ostdeutschland besteht bspw. bereits 
seit längerem (2009: 45,9 %) → Schaubild A5.5.1-2. 
Deutlich dynamischer ist die Entwicklung bei den Aus-
zubildenden mit Studienberechtigung. Vor zehn Jahren 
gab es anteilig in Ostdeutschland (2009: 21,7 %) mehr 
Auszubildende mit Studienberechtigung als in West-
deutschland (2009: 19,6 %). In der Zwischenzeit ist der 

Schaubild A5.5.1-1:  Schulische Vorbildung der Auszubildenden mit neu abgeschlossenem Ausbildungsvertrag 
2007 bis 2020 (in %)1
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1  Anders als in den Vorjahren wird ab dem Berichtsjahr 2019 (auch rückwirkend) die Schulabschlusskategorie „im Ausland erworbener Abschluss, der nicht zugeordnet 
werden kann“ in die Prozentuierung einbezogen. Aufgrund der geänderten Berechnungsweise sind die Anteilswerte aller Schulabschlussarten nicht mit denen der 
vergangenen Datenreporte vergleichbar. Hierbei ist zu beachten, dass immer dann, wenn der Anteil der Angaben mit der Kategorie „im Ausland erworbener Abschluss, 
der nicht zugeordnet werden kann“ hoch ist, alle anderen Abschlussarten deutlich unterschätzt werden können. Zu den Gründen und weiterführenden Informationen 
zur Umstellung der Berechnungsweise der allgemeinbildenden Schulabschlussanteile siehe Kroll (2020) unter  
https://www.bibb.de/dokumente/xls/dazubi_zusatztabellen_berechnung-schulabschlussanteile.xlsx.

Quelle:  „Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der  
Statistischen Ämter des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31. Dezember), Berichtsjahre 2007 bis 2020  
(für Bremen mussten für das Berichtsjahr 2015 die Vorjahreswerte verwendet werden, da keine Datenmeldung erfolgte).  
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